Mag. Eva-Maria Klement, 22.5.2003

Das ABV-Geschäftsjahr 2002 – 

Überdurchschnittliche Neuabschlüsse ermöglichen Finanzierungsoffensive 

Mit einem Anstieg der Neuabschlüsse um 23 % übertraf die Allgemeine Bausparkasse (ABV) das Vorjahresergebnis deutlich und nützte die günstigen Bausparbedingungen. 

Mehr als 108.000 neue Bausparverträge ergeben verstärkten Zufluss von Bauspareinlagen in den nächsten Jahren und erweitern die Basis für die Ende des Jahres gestartete Initiative zur verstärkten Gewährung von Zwischendarlehen. Das Neuabschlussgeschäft aller Bausparkassen wurde gegenüber dem Vorjahr um 5 % gesteigert, durch die überdurchschnittliche Zuwachsrate erhöhte sich der ABV-Marktanteil auf 11,5 %.

Die Bausparprämie von 4,5 % hat in Verbindung mit attraktiver Einlagenverzinsung zu ausgezeichneten Ergebnissen im Neuabschluss prämienbegünstigter Bausparverträge geführt. Ein Trend, den die ABV heuer im 1. Quartal fortsetzen konnte, gelang es ihr doch als einzige Bausparkasse, das Vorjahresergebnis zu verbessern und neuerlich eine Marktanteilssteigerung zu erzielen. Die im März veröffentlichte Umfrage des Linzer Marktforschungsinstitutes Spectra bestätigt mit einem 13-prozentigen Anstieg des Sympathiewertes für Bausparen diese Entwicklung. Mittlerweile sind 54 % der Österreicherinnen und Österreicher überzeugt, dass Bausparen die beste Geldanlageform ist. 

Durch das ab Jahresmitte 2002 ständig sinkende Zinsenniveau wurde die geplante Ausweitung des Finanzierungseinsatzes bislang nicht realisiert. Angebote der Universalbanken und vermeintlich günstigere Finanzierungen in fremden Währungen stehen der angestrebten Intensivierung des Einsatzes von Bauspardarlehen vorerst entgegen. Darum setzt die ABV beim Verkauf ihres Darlehensangebotes, unterstützt durch attraktive Zinssätze für Zwischendarlehen (2,5 % p.a.) und Bauspardarlehen (derzeit 4 % p.a.), vor allem auf den erhöhten Sicherheitsanspruch des Finanzierungsnehmers. Durch die Zinssatz-Obergrenze von 6 % p.a. werden Ausweitungen der Ratenbelastungen ebenso zuverlässig vermieden, wie unkalkulierbare Wechselkurs- oder Zinssatzschwankungen.

Rückblickend kennzeichnen Zuwächse im Vertragsbestand, mehr Bauspareinlagen, eine erhöhte Bilanzsumme und vorerst nur geringer Rückgang im Volumen der aushaftenden Zwischendarlehen ein überwiegend zufriedenstellendes ABV-Geschäftsjahr 2002.
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